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bevor das Gemeinschaftsgrab der 12 unglücklichen
Opfer sich geschlossen hatte, richteten auch die Haus-
eitern Herr und Frau Zürrer ihren Blick wieder nach
vorwärts und entschieden sich für die Weiterführung
ihrer bisherigen Lebensaufgabe im Dienste an gei-
stesschwachen Kindern. Das Heim soll in Form einer
Stiftung neu erstehen, sofern nebst der bereits zu-
gesicherten Freundeshilfe auch die weite öffentlich-
keit an der Stärkung des Baufonds kräftig mitzu-
helfen sich entschließen kann. Die Kosten eines zeit-
gemäßen Neubaues übersteigen bei weitem die zu
erwartenden Beträge aus den Versicherungen für
Gebäude und Mobiliar. Die bereits eingeleitete und
schon in den ersten Tagen erfreulich dotierte Hülfs-
aktion wird deshalb im Sinne der Beschaffung von
Mitteln für den Wiederaufbau verankert. Sie wird
eindringlich allen jenen Kreisen empfohlen, welche
mit uns das seit einem halben Jahrhundert geübte
segensreiche Wirken des Kinderheims Bühl aner-
kennen und sein Fortbestehen und seine Ausdeh-
nung auf breiterer Basis als ein würdiges Werk christ-
licher Nächstenliebe bejahen.

Das Hülfskomitee Wädenswil :

Vorsißender: Gemeindepräsident Dr. W. Weber.
Aktuar und Quästor : Bürgerheimverwalter Joss.

Postscheckkonto VIII 21942.

Das ungesunde Bautempo. (Aus dem Bemer
Großen Rat.) Die einfache Anfrage von Großrat
Althaus, Worb, betraf das „ungesunde Bautempo,
das im Interesse der Volksgesundheit und Volks-
Wirtschaft in stärkerem Umfange als bisher geregelt
werden solle". Der Regierungsrat sieht deh Haupt-
grund für die Beschleunigung des Bautempos in
der fortgeschrittenen Mechanisierung des Baubetrie-
bes. Die Baudirektion habe in leßter Zeit in ihren
Bauaufträgen die Verwendung gewisser Maschinen
im Interesse der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ver-
boten. Es müsse dagegen bezweifelt werden, ob
durch geseßliche Vorschriften auf kantonalem Boden
ein Einfluß auf das Tempo der Bauarbeiten bewirkt
werden könnte. Es ließe sich wohl eine gewisse
Besserung der Verhältnisse durch eine strikte Hand-
habung der bestehenden Vorschriften erzielen. Mit
einer Strafkompetenz von 50 Franken Buße gegenüber
Überschreitungen der Bauvorschriften könne nicht
wirksam vorgegangen werden. Der Regierungsrat
erklärt sich bereit, zu prüfen, ob an Hand der strikten
Anwendung der bestehenden Vorschriften eine Besse-

rung der Verhältnisse erzielt werden kann, oder ob
der Erlaß oder die Revision geseßlicher Vorschriften
notwendig ist.

Garagetore und öffentlicher Grund. (Korr.)
Die Baupolizei der Stadt Zürich macht bekannt: Nach
§ 38 des Baugeseßes dürfen Bauten nicht über die
Baulinie hinausgeseßt werden, und § 52, Absaß 3,
des genannten Geseßes bestimmt, daß Torflügel,
Haustüren und dergleichen so anzubringen sind, daß
durch deren Benußung der Straßenverkehr nicht be-
einträchtigt wird. Dem Gesuche um Enthebung von
der Verpflichtung, das private Vorgartengebiet durch
Sockel und Geländer entsprechend § 67 des Bau-
geseßes abzuschließen, kann nach Art. 9 des städti-
sehen Regulativs betrettend Trottoirbelag und Vor-
gartengebiet nur dann entsprochen werden, falls
solches Vorgartengebiet dem öffentlichen Verkehr
überlassen wird. Auf Grund dieser Bestimmungen
ist das Anbringen von Garagetoren, die in den
öffentlichen Grund hineinragen, unzulässig. Ebenso

unstatthaft ist die Benußung des öffentlichen Straßen-
und Trottoirgebietes oder des offen gehaltenen pri-
vaten Vorgartengebietes beim öffnen und Schließen
der Garagetore. Die Ersteller und Eigentümer von
Garagen werden deshalb darauf aufmerksam ge-
macht, daß in Zukunft nurmehr solche Tore zuge-
lassen werden können, die eine Beanspruchung des
öffentlichen Luftraumes und eine Behinderung ins-
besondere des Passantenverkehrs ausschließen. Be-
stehende Tore sind zu ändern, sofern sich anläßlich
von Erhebungen eine Behinderung des Verkehrs
auf Straßen und Trottoirs ergibt. My.

Neues Friedhofportal in Schwyz. Brauerei-
besißer Martin Birchler von Einsiedeln, der im Jahre
1931 starb, hatte 30,000 Fr, zur Anlage eines monu-
mentalen Kirchhofportales gestiftet. Das Portal ist

von Bildhauer Albert Kürzi in Sandstein aus-
geführt und mit einer kleinen Feier dem Bezirk über-
geben worden.

Risse im Furnier. Die feinen Risse, die ver-
schiedentlich in den fertig furnierten Gegenständen
in Erscheinung treten, entstehen zumeist durch Ver-
wendung nicht ausgetrockneter Furniere. Sie können
aber auch auf unsachgemäße Arbeitsverfahren zurück-
zuführen sein. Das Aufbewahren der Furniere in

einem etwas feuchten Räume ist wohl allgemein be-
kannt und auch recht vorteilhaft, insofern als das Ma-
terial dadurch gewisse elastische Eigenschaften behält,
welch leßtere es vor dem Zerbrechen schüßen. Wenn
also die im Keller lagernden Furniere die Feuchtig-
keit des Raumes annehmen, so ist das also in einer
Hinsicht recht vorteilhaft. Allerdings sollte man dafür

sorgen, daß diese Furniere vor der Verarbeitung
eine gründliche Austrocknung erfahren, damit die
unliebsame Rissebildung vermieden wird. Wenn man
nämlich die feuchten Furniere verarbeitet und die

Flächen trocknen später aus, so entstehen die feinen
Risse. Wenn man in Betracht zieht, daß das Blind-
holz zumeist recht trockene, der Furnier aber feuchte

Eigenschaften besißt, so müssen sich naturgemäß bei

der späteren Zusammentrocknung Risse ergeben,
weil eben der Furnier nur soweit zusammentrocknen
kann, wie ihm dies das Blindholz erlaubt.

Hiezu kommt noch, daß vielfach die Furniere in

den heißen, auf Blindholz aufgetragenen Leim ein-

gedrückt werden und somit noch weitere Feuchtigkeit
aufnehmen. Man sollte also vor allen Dingen mög-
liehst dickflüssigen Leim verwenden und den Furnier

erst nach dem Erkalten des Leimes auflegen. Zu-

weilen finden auch Furniere Verwendung, die an

einer Seite bereits mehr oder weniger größere Risse

autweisen. Werden nun diese Furniere derart auf

dem Blindholz befestigt, daß die mit Rissen behaftete
Fläche nach oben zu liegen kommt, so zeigen sien

die Risse naturgemäß in ihrer vollen Größe. Dieser

übelstand läßt sich aber beseitigen, indem man die

rissiqe Seite des Furniers auf das Blindholz legt.
Zw.

Literatur.
Das Kantonal-Bernische Säuglings- und Mülle''

heim in der Elfenau in Bern. 18 Seiten
und 14 Tafeln mit 20 Abbildungen (Plänen un

Photos). Format A4 (21 X 29,7 cm). Kartonier'

Selbstverlag.
Die Pläne entstanden auf Grund eines »Ve

bewerbes im Jahre 1928. Das Gebäude selbst wuj
^

von den Architekten Salvisberg & Brechbühl in u®
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losvor cis3 Osmsin3cliall3grslz clsr 12 unglüclcliclisn
Oplsr 3icli gs3clilo33sn lialls, riclilslsn sucli clis llau3-
sllsrn l4srr uncl k^rsu ^ürrsr ilirsn öliclc wisclsr nscli
vorwärl3 unci snl3cliis6sn 3icli lür clis Wsilsrlülnrung
ilirsr lzi3lisrigsn l.el?sn3aulgslos im Oisn3ls an gsi-
3ls33cliwsclisn Xinclsrn. Os3 >-Isim so!! in k-orm sinsr
Zlillung nsu sr3lslnsn, 3olsrn nsl?3l clsr losrsil3 ?u-
gs3iclisrlsn l^rsuncls3liills sucli clis wsils lDllsnllicli-
Icsil an clsr 5lsrl«ung cls3 öaulonci3 Icrällig mil^u-
lisllsn 3icli snizcliiiskzsn Icann. Ois Xo3lsn sinsz Zlsil-
gsmäizsn Xlsuloaus3 Ülosr3lsigsn losi wsilsm clis ^u
srwsrlsncisn kslrsgs au3 clsn Vsr3iclisrungsn lür
(Oslzäucls uncl l^loloilisr. Ois losrsil3 singslsilsls un6
3clion in clsn sr3lsn lagen srlrsulicli ciolisrls l-lüll3-
alclion wircl cls3lialio im 5inns 6sr ös3clisllung von
l^lillsln lür clsn Wisclsrsullosu vsrsnlcsrl. 8is wircl
sinclringlicli allsn jsnsn Xrsi3sn smplolilsn, wslclis
mil un3 cls3 3sil sinsm liallosn lalirliunclsrl gsülols
3sgsn3rsiclis Wirlcsn cls3 Xin6srlisim3 öülil snsr-
lcsnnsn uncl 3sin I^orl>os3lslisn uncl 3sins ^U3cisli-
nung aul krsilsrsr Ks3i3 a>3 sin würcligs3 Wsrlc cliri3l-
liclisr XIscli3lsnlislos iosjslisn.

Os3 l4üll3l<omilss Wäclsn3wil:
Vor3ilzsncisr, (?smsinclsprs3iclsnl On W. Wslosr.
^Icluar unci <Ous3lor: öürgsrlisimvsrwallsr lo33.

?03l3clisclclconlo Vlll 21942.

vsk ungeiun6e vsuîsmpc». (Hu3 clsm ösrnsr
Srolzsn Xsl.) Ois sinlsclis /^nlrsgs von Orolzrsl
^Illiau3, Worla, loslral cls3 „ungs3uncis öaulsmpo,
cis3 im Inlsrs33s clsr Voll<3gE3uncllisil unci Voll<5-
wirl3clisll in 3lsrl<srsm Omlsngs sl3 loi3lisr gsrsgsll
wsrclsn 3olls". Osr Xsgisrung3ral 3islil clsn l4aupl-
gruncl lür clis ös3clilsunigung cls3 öaulsmpo3 in
clsr lorlgs3clirillsnsn l^Isclisni3isrung cls3 öauloslris-
Ios3. Ois ösuclirslclion lialos in lslzlsr ^sil in ilii-sn
ösusäsgsn clis Vsi-wsnclung gswi33s>' I^1s3cliinsn
im ln1s>'S33S cisf kslcsmplung clEr ^s>zsii3lo3igl<si1 vsi"-
Izolsn. ^3 MÜ33S clsgsgsn lzs^vvsilsll wsi-clsn, olz
cloi'cli gs3s1zliclis Vo^clii'illsn sul l<snlonslsm öoclsn
sin ^inllul; sul cls3 Ismpo cisr ösusi-lzsilsn Kswii-Icl
wsi'cisn I<önn1s. ^3 lislzs 3icli wolil sins zswi33S
ös33S>-ung clsf Vsrliällni33S clumli sins 3lnl<1s I^Isncl-
lislzung clsi' lzs3lslnsnclsn Vo^clii'illsn sr^islsn. l^lii
sins»- 5lmil<omps1sn2l von 50 k^snksn öuhs gsgsnülnsr
Olzs^clii'silongsn clsf ösuvoi'3clii'i0sn l<önns niclil
wi>-I<3sm vOfgsgsngsn wsrclsn. Os^ l?sgisi'unz3i'sl
s^lclsi'l 3icli lzsi-sil, pi-üisn, ok sn l^isnci âsi' 3l>'il<lsn

^nwsnclung clsf lzs3tslisnclsn Vo^clii'illsn sins ös33s-

rung clsr Vsrlislini33s sr^isll wsrclsn l<snn, oclsr ol?
clsr ^rlsk; oclsr clis Ksvi3ion gs3s1;liclisr Vor3clirillsn
noiwsnclig i3l.

Vsrsgetokv un«i öttenklickor <-run«I. (Xorr
Ois ösupoli^si clsr 5lsclt ^üricli msclil lzslcsnnl' l^lscli
§ ZL cls3 ösugs3slzs3 ciürlsn ösulsn niclit ülzsr clis
ösulinis liinsu3gs3shl wsrclsn, unci § 52, ^lz3sl; 3,
cis3 gsnsnnlsn Os3slzs3 lzs3limm1, clsh lorllügsl,
>-Isu3lürsn unci clsrglsiclisn 30 sn^ulzringsn 3incl, cls^
clurcli clsrsn ösnulzung clsr 5lrslzsnvsrlcslir niclil ins-
sinlrscliligl wircl. Osm (Os3uclis um ^nllislzung von
clsr Vsrplliclilung, cis3 privais Vorgarlsngslzisl ciurcli
5oclcsl unci Sslänclsr snkprscl^sncl § 67 cis3 kau-
gs3si;s3 ali»ru3clilislzsn, lcsnn nscli ^rl. 9 cls3 3täcili-
3cl>sn Ksgulstiv3 lzsirsllsncl Iroiloirlzslsg unci Vor-
garlsngslzisl nur clsnn snkproclisn wsrclsn, iall3
3olcliE3 Vorgartsngslzisl clsm öllsnlliclisn Vsrlcslir
üksrla33sn wircl. ^ui (Oruncl clis3sr ös3limmungsn
i3t cis3 ^nlzringsn von (?arsgslorsn, clis in osn
ö^sniliclisn Oruncl liinsinrsgsn, un^ulàsig. ^l?sn30

un3la0lia0 i3l clis ösnuhung cls3 ölisniliclisn 5lra^sri-
unci Iro11oirgslzisls3 oclsr cls3 ollsn gslisltsnsn pri-
vslsn Vorgar1sngslc>isls3 lzsim liOllnsn uncl 5clilislzs?i
clsr Oaragslors. Ois ^ràllsr unci ^igsnlümsr vor,
Oaragsn wsrclsn cls3>isllz ciaraul aulmsrl<3sm ge-
mscl^l, clskz in ^ulcunll nurmslir 3olclis lors ^ugs-
ls33sn wsrclsn Icönnsn, clis sins ösan3prucliung ^03
öllsniliclisn l_ustraums3 uncl sins ösliinclsrung in3-
lzs3onclsrs cls3 l^a33an1snvsrlcslir3 su33clilislzsn. ks-
3lslisncls lors 3inci ::u änclsrn, 3olsrn 3icli snlälzlicl,
von ^rlisloungsn sins ösliinclsrung cls3 Vsrlcslirz
sul Zlralzsn uncl Iro11oir3 srgilol. 1^.

^leuei kriecikofportsl in 5clk^^. örausrsi
los3ilzsr l^larlin öirclilsr von ^in3isclsln, clsr im lslirs
1931 3lsrlo, listls 30,000 I^r. ^ur Anlage sins3 mono-
msnlslsn Xircliliolportals3 gs3lii1sl. Os3 ?ortal i5>

von öilcllisusr /^llosrl Xür^i in 5ancl3lsin au3-
gslülirl uncl mil sinsr lclsinsn l'sisr clsm ös^irlc üiosr-
gslosn worclsn.

KÎLIS im ^Ukniek. Ois lsinsn I?i33S, clis vsr-
3cliisclsnllicli in clsn lsrlig lurnisrlsn (Osgsn3läncie>i
in ^r3clisinung lrslsn, snl3lslisn ?umsi3l clurcli Vsr-
wsnciung niclil su3gslrocl<nslsr I^urnisrs. 5is Icönnsr,
siosr sucli sul un3acligsmäk;s ^rlzsil3vsrlslirsn ^urüclc-
?ulülirsn 3sin. Oa3 ^ullzswslirsn clsr I^urnisrs in

sinsm slwa3 lsuclilsn ksums >3l wolnl sllgsmsin izs-
lcannl unci aucli rsclnl vorlsillisll, in3olsrn sl3 cis3 lvls-
lsrisl ciaclurcli gswi33S sls3li3clis ^igsn3cliallsn losliäll,
wslcli lslzlsrs S3 vor clsm ^srlorsclnsn 3clnülzsn. Wsnn
al3O clis im Xsllsr lagsrnclsn Turniers clis I^suclilig-
lcsil cls3 Ksums3 annslnmsn, 30 i3l cls3 sl3o in sinsr
l4in3iclnl rsclil vorleillnsll. /^Ilsrcling3 30>lls man clâr
3orgsn, clsl; ciis3S Turniers vor clsr Vsrsrlosilunz
eins grünclliclis ^u3lrocl<nung srlalirsn, ciamil clis

unlislo3sms Ki33sloilclung vsrmiscisn wircl. Wsnn man
nämlicli clis lsuclnlsn Turniers vsrsrlosilsl unci clis

l-läclnsn lroclcnsn 3pälsr au3, 30 snl3lslisn clis lsinsn
Ki33s. Wsnn man in öslraclnl ^islnl, cisl; cls3 Vlincl-

lnol^ ^umsi3l rsclil lroclcsns, clsr Turnier slosr lsuclite
^igsn3clnallsn los3ihl, 30 mÜ33Sn 3icli nalurgsmälz bei

clsr 3pälsrsn ^u3ammsnlroclcnung Xi33S srgslosn,
weil slosn clsr ^urnisr nur 3owsil ^U3ammsnlrocl<nsr>
lcann, wie ilim clis3 cls3 klinclliol^ srlaulzl.

l"lis?u Icomml nocli, clak; visllscli clis Turniers in

clsn lnsi^sn, aul klinclliol? sulgslragsnsn l_sim sin-

gscirüclcl wsrclsn uncl 3omil nocli wsilsrs ^sucliliglcsit
sulnslimsn. l^Ian 3ollls sl30 vor allen Oingsn mög-
Iicli3l ciicl<llÜ33igsn I.sim vsrwsnclsn uncl clsn Turnier

sr3l nacli clsm ^rlcallsn cis3 l.sims3 sullsgsn. Ä-
wsilsn linclsn aucli s-urnisrs Vsrwsnciung, clis sn

sinsr 5sils lzsrsil3 mslir oclsr weniger grö^srs kizze

sulwsi3sn. Wsrclsn nun clis3S ^urnisrs àsrsrl Zu!

clsm ölinclliol? Ksls3ligl, clslz clis mil Ki33sn lzslisllsls
^läclis nacli olosn ^u liegen lcomml, 30 ^sigsn zicn

clis Xi33S nalurgsmslz in ilirsr vollen Orölzs. Oiszer

Olosl3lancl lälzl 3icli s^>sr los3siligsn, inclsm man clis

ri33igs 6sils cls3 l-urnisr3 aul cis3 ölinclliolz: lsgl.
Iw.

>.iîersîur.
Osi Ksntonsi-kernilcke Zäugiingl- unci

keim in cier kiiensu in kern. 13 5silsn >ex

uncl 14 lalsln mil 20 /^lzloilciungsn Plänen cin

?l->olo3). Normal ^4 (21 X 29,7 cm). Xsrlonier

5sllo3lvsrlag.
Ois ?lsns snl3lsncisn aul Oruncl sins3 Vvs

loswsrlos3 im lslirs 1923. Oa3 Sslzsucls 3sllo3l ^ ^

von clsn /^rcliilslclsn 5slvi3lzsrg ö- örsclilzülil in c>^
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Jahren 1929—1930 erbaut. Der Bauplaß, vor der
Stadt draußen geradezu ideal gelegen, garantierte
dem Spital von vorneherein eine maximale Besonnung,
vollkommene Staubtreiheit, Schluß gegen die vor-
herrschenden Winde und absolute Ruhe. Der Bau
befindet sich weitab von allen größeren Verkehrs-
strafen inmitten von Wiesen und prächtigen Bäumen
und richtet seine Hauptfront gegen Süd-Südwesten.
Er vermag 50—55 Säuglinge, 25 Pflegerinnen, 6 Klein-
kinder, 8 Mütter und das notwendige Dienstpersonal
aufzunehmen. Ausgedehnte, offene, mitSonnenstoren
ausgestaltete Terrassen umziehen die Haupträume
mit ihren blauen Fensterreihen. Außerdem steht den
Schwestern während der Freizeit das flache Dach mit
Solarium zur Verfügung.

Im Untergeschoß, d. h. auf der Sonnenseite zu
ebener Erde liegen die Erwachsenenküche, die Kinder-
küche in Verbindung mit einem Kühlraum und die
Wäschereianlagen (Waschmaschine mit Laugenrück-
gewinnungsanlage, Warmwasserboiler, 5000 Liter).
Das Erdgeschoß enthält im Mittelteil die Verwaltungs-
bureaux, die Wohnräume, eine Quarantänestation
und die Schlafzimmer der Schülerinnen, an den Flü-
geln einerseits ein in rot und gelb gehaltenes Speise-
zimmer, anderseits ein halbrundes Kinder-Spielzim-
mer mit vorgelegter Veranda. Die eigentliche Säug-
lingsabteilung dehnt sich im ersten Obergeschoß aus.
Die acht Räume sind vom Korridor und unter sich
durch leichte, in der oberen Hälfte verglaste Wände
abgeschlossen, sodaß sich von einem Raum aus die
ganze Abteilung überblicken läßt. Die Zimmer ent-
halten aus wirtschaftlichen Gründen 5—6 Bettchen.
Es besteht aber die Möglichkeit, jedes derselben
später durch Einziehen weiterer Scheidewände in
Einzelkojen zu unterteilen, um damit die Infektions-
gefahr noch erfolgreicher herabzumindern. Im unte-
ren Teil der verglasten Korridorwand sind Schränke
mit beidseitigen Schiebetüren eingebaut, sodaß sie
von beiden Seiten bedient werden können. Jedes
Säuglingszimmer steht mit dem durchgehenden Bai-
kon in direkter Verbindung, was die leichte Ver-
bringung der kleinen Insassen an die Luft ermöglicht.
In seinem rückwärtigen Teile birgt dieser erste Stock
die Teeküchen und die Schlafzimmer für die Mütter
und die Ammen. Das zweite Obergeschoß enthält
die Schlafräume für die Schwestern, das Hauspersonal

und weitere Schülerinnen, sowie die Absonderungs-
und Badezimmer.

Das Gebäude stellt in seiner Konstruktion einen
Eisenständerbau dar. Sämtliche Decken sind mit Aus-
nähme der auskragenden Rundbauten und der Längs-
balkone als trägerlose Hohlsteindecken ausgebildet.
Die über den Säulen liegenden Längsträger sowie
die Säulen selbst sind jeweils zweiteilig, sodaß in den
entstehenden Zwischenräumen sowohl in vertikaler
wie auch in horizontaler Richtung sämtliche Rohr-
leifungen und Installationen hindurchgezogen werden
konnten. Als Wandbekleidung kamen in den meisten
Räumen Salubra-Tapeten zur Ausführung. Linoleum
ist als Fußbodenbelag in großem Umfang verwendet.
Die Baukosten stellten sich samf den Installationen
und den eingebauten Möbeln auf Fr. 71.— per m®.

Die innere Ausstattung wurde von den Architekten
in engem Einvernehmen mit den Ärzten nach dem
Grundsaß der vollkommenen Hygiene, Zweckmäßig-
keit und Wirtschaftlichkeit durchgebildet.

Die geradezu vorbildliche Broschüre über den
Bau seßt sich in ihrem Textteil aus Aufsäßen von P.

Kistler (Präsident des Stiftungsrates), Chefarzt Dr. W.
Tobler und Stadtbaumeister F. Hiller in Bern zusam-
men. Druck und Bilder lassen keine Wünsche offen.

Rü.

„Technik Voran" 1933. Herausgegeben vom Deut-
sehen Ausschuß für Technisches Schulwesen E. V.
und dem Reichsbund Deutscher Technik E. V. 240
Seiten mit 8 Kunstdruckbeilagen und 81 Abbil-,
düngen, sowie einer Kartenbeilage. Format DIN.
A 6 (10,5 X 1.4,8 cm). In Ganzleinen gebunden
RM. 0,90, ab 16 Exemplaren RM. 0,75 je Stück,
kartoniert RM. 0,75, ab 16 Exemplaren RM. 0,60.
Zu beziehen vom DATSCH-Lehrmitteldienst, Berlin
W 35, Potsdamerstraße 119 b.

Unbeeinflußt von dem heufigen Streit vom Wert
oder Unwert der Technik bleibt doch die Tatsache
bestehen, daß wir nun einmal in einer technischen
Zeit leben. Die Technik erobert sich von Tag zu Tag
neue Arbeitsgebiete, sie erobert sich von Tag zu
Tag neue Freunde. Besonders die heranreifende
Jugend ist immer mehr bemüht, technische Dinge
zu begreifen und in ihre Zusammenhänge einzu-
dringen.
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lslirsn 1929—1930 srlssol. Der ksoplslz, vor clsr
Zlscil clrsulzsn gsrscls^o iclssl gslsgsn, gsrsnlisrls
3sm ^pilsl vor, vornslisrsin sins msximsls ösxonnong,
volllcommsns 5lsolslrsilisil, ^cliol; gsgsn clis vor-
lisrrxclisnclsn Wincls oncl slsxoluls koîís. Der öso
lzslinclsl xicli wsilslz vor, sllsn grölzsrsn Vsrlcslirx-
xtrshsn inmillsn vor, Wisxsn oncl prscliligsn ösumsn
on3 riclilsl xsins l^lsopllronl gsgsn 5ücl-5öclwsxlsn.
^r vsrmsg 50—55 Tsoglings, 25 kllsgsrinnsn, 6 Xlsin-
Icinclsr, 3 lvlöllsr oncl clsx nolwsncligs Disnxlpsrxonsl
scàonslimsn. ^oxgsclslinls, ollsns, mil^onnsnxlorsn
goxgsxlsllsls Isrrsxxsn um^islisn ciis llsopirsoms
mil ilirsn lzlsosn ksnxlsrrsilisn. ^okzsrclsm xlslil clsn
Zcliwsxlsrn wslirsncl clsr I^rsi^sil clsx llsclis Dscli mit
5olsriom ?or Vsrlögung.

Irr, Dnlsrgsxcliok;, cl. li. sol clsr ^onnsnxsils zcu

slzsnsr ^rcis lisgsn clis ^rwsclixsnsnlcöclis, clis Xinclsr-
lcöclis !r> Vsrlzinclong mil sinsm Xölilrsom oncl clis
Wsxclisrsisnlsgsn (Wsxclimsxcliins mil l_sogsnröcl<-
gswinnongxsnlsgs, VVsrmwsxxsrlsOilsr, 5000 Dilsr).
Dsx ^rclgsxcliok; snllisll irr, I^Iiltsllsil clis Vsrwsllungx-
lzoresox, clis Wolinrsoms, sins (Dosrsnlsnsxlslion
oncl clis Zclilsl^immsr clsr ^cliölsrinnsn, sr> clsn klö-
gsln sinsrxsilx sir, !r> rol oncl gslls gslisllsnsx ^psixs-
dimmer, snclsrxsilx sir, lisllzronclsx Xinclsr-8pisl^!m-
mer mil vorgslsglsr Vsrsncls. Ois sigsnlliclis 5sog-
lingxslzlsilong clslinl xicli im srxlsn Olssrgsxcliok; sux.
Dis sclil ksums xinci vom Xorriclor onci onlsr xicli
ciurck lsiclils, in clsr olssrsn llsllls vsrglsxls Wsncls
sbgsxcliloxxsn, xoclsh xicli vor, sinsm ksom sox ciis

gsn^s Alslsilong ölzsrlsliclcsn lslzl. Dis ^immsr sril-
lisllsn sox wirlxclisllliclisn (Dröncisn 5—6 Dsllclisn.
^x lzsxlslil slssr clis I^Iögliclilcsil, jscisx clsrxsllssn
xpslsr clorcli ^in^islisn wsilsrsr 5cl>siclswsncls ir>

^in^sllcojsn unlsrlsilsn, om clsmil clis lnlslclionx-
gslslir nocli srlolgrsiclisr l>srs>s2iominclsrn. !m onls-
rsn Isil clsr vsrglsxlsn Xorriclorwsncl xiricl 5clirsnlcs
mil izsiclxsiligsn 5cl,islzslörsn singslssol, xoclsl; xis
vor, lzsicisr, Tsilsr, Issclisril v^srclsr, I<ör>r>sr>. leclsx
5sug!ir,gX2Ìmmer xlslil mil clsm clorcligslisricisr, ösl-
I<on iri ciirslclsr Vsriziriclurig, wsx clis Isiclils Vsr-
kringorig clsr l<lsir>sr> lrixsxxso sr> clis l.oll srmögliclil.
ls xsinsm röclcwsrligsr, Isils lsirgl clisxsr srxls ^loclc
clis Isslcöclisr, uricl clis 5clilsl^immsr lör clis I^Icillsr
uncl clis /^mmsn. Dsx ^wsils Olssrgsxclioh srillisll
clis 5clilslrsoms lör clis 5cliwsxlsrr>, clsx l^lsuxpsrxorisl

oricl wsilsrs 5cliölsr!rir>sr>, xowis clis ^lsxoriclsrongx-
orici Lscls^immsr.

Dsx (Dslssucls xlslll ir> xsirisr Korixlrolclior, sirisr,
^ixsrixlsriclsrlsso clsr. 3smlliclis Dsclcsr, xiricl mil /^ux-
rislims clsr soxlcrsgsriclsr, kuricllzsolsr, urici clsr l_sr>gx-
lssllcoris slx lrsgsrloxs llolilxlsiriclsclcsr, suxzslzilclsl.
Dis ölssr clsr, ^sulsr, lisgsricisr, l_sr>gxlrsgsr xowis
clis 5solsr> xsllzxl xiricl jswsilx ?v,silsilig, xoclsh ir> clsr,
snlxlslisriclsr, ^wixclisrirsomsr, xov^olil iri vsrlilcslsr
wis socli iri liori^orilslsr I?iclilor>g xsmlliclis kolir-
Isilungsr, ur>cl lrixlsllsliorisr, liiriclurcligs/cozsr, wsrclsri
Iconrilsr,. ^lx Wsricllzslclsiclorig Icsmsr, ir> clsr, msixlsr,
ksomsr, ^slolsrs-Ispslsr, ^ur /^oxlülirong. Driolsom
ixl slx ^okzlsocisrilzslsg iri grokzsm Dmlsrig vsrwsoclsl.
Dis ösolcoxlsr, xlslllsn xicli xsml clsr, lr,xlsllslior>sr>
oncl clsr, sirigslssolsri l^lolzslr, sol k-r. 71.— psr m^.
Dis ir>r>srs ^oxxlsltorig worcls vor, clsr, ^rcliilslclsr,
ir, sri^sm ^ir>vsrrisl>msr> mil clsr, Krilsr, riscli clsm
(Drooclxsl; clsr volllcommsrisr, ll^gisris, ^vrsclcms^ig-
lcsil or>cl Wirlxclisllliclilcsil clurcligslzilclsl.

Dis gsrscls^o vorlzilclliclis öroxcliörs ölssr clsr»
öso xsl)l xicli ir, ilirsm Isxtlsil sux Aolxshsr, vor, I-'.

Kixllsr (?rsx!clsr>l clsx 5lillur>gxrslsx), LlislsrZll Dr. V^/.

lolslsr oricl 5lsclllssomsixlsr 1^. l^illsr ir, ksrr, Toxsm-
msr>. Droclc oricl Lilclsr lsxxsr, lcsiris Wörixclis ollsn.

Ko.

„Iscknilt Vorsn" 1?ZZ. l-lsrsoxgsgslusr, vom Dsol-
xclisr, /^oxxcliolz lor Iscliriixclisx ^cl>olv,SXsr> V.
oricl clsm ksiclìxlsoricl Dsolxclisr Isclinilc V. 240
5silsr> mil L Xur>xlclrocl<lssilszsr> oricl 31 ^lzlzil->
ciorigsr,, xowis sinsr Xsrlsrilssilsgs. kormsl DlXI
A 6 (10,5 X 14,3 cm), lr, (Dsr>?lsir>sr> gslsur>clsrr
KI^I. 0,90, sis 16 ^xsmplsrsr, KI^I. 0,75 js Äöclc^
Icsrloriisrl KI^I. 0,75, slz 16 ^xsmplsrsr, KI^I. 0,60.
^o Iss^islisr, vom D^I5Ll-l-l.slirmillslclisrixl, ösrlir»
W 35, kolxcismsrxlrsl;s 119ls.

Dr>lzssir>llolzl vor, clsm lisuli^sr, 5lrs!l vom Wsrl
oclsr Drivvsrl clsr Iscliriilc Izlsilzl clocl, ciis Islxsclis
lzsxlslisn, clsl; wir Sor, sirimsl ir, sirisr lscliriixcllsr,
/sil lslssr,. Dis Iscl>r>il< srolssrl xicl, vor, Isg ?o Is^
risus ^rlssilxgslzisls, xis srolzsrl xicl, von Isg ?o
Isg nsus krsoncls. Vsxonclsrx clis lisrsnrsilsncls
lugsncl ixl immsr mslir lssmöl^l, lsclnnixclis Dings
?o lzSgrsilsn oncl in ilirs /uxsmmsnlisngs sin^o^
clringsn.
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Der Jugend dabei zu helfen, ihr Verständnis für
die großen Aufgaben der Technik zu wecken, hat
sich das Jahrbuch „Technik Voran" zur Aufgabe ge-
macht. Dalj dieses Jahrbuch schon ein kleines Jubi-
läum feiern kann — es liegt jefjt im fünften Jahr-

gang vor — ist ein Zeichen dafür, dal) die Lösung
dieser Aufgae gelungen ist.

In dem neuen Jahrbuch 1933 ist wieder ein Bil-
dungsgut enthalten, wie es auf 240 Seiten kaum vor-
stellbar ist. Die Aufsähe sind fast alle von namhaften
Fachleuten geschrieben, das sehr instruktive Bild-
material ist sorgfältig ausgewählt.

Der reiche Inhalt des Jahrbuches macht es un-
möglich, ihn an dieser Stelle bis ins einzelne zu
würdigen, Der ganze Inhalt zeigt, dal) die Technik
heute zu einem wichtigen Faktor der Allgemeinbil-
dung geworden ist. Ausgehend von philosophisch-
ethischen Betrachtungen des ersten Aufsaf)es wird
über viele wichtige Gebiete der Technik (Maschinen-
bau, Verkehrswesen, Elektrotechnik, Schiffbau, Luft-
fahrt, Berg- und Hüttenwesen) und ihre Wirtschaft-
liehen Zusammenhänge berichtet.

Auch das persönliche Erlebnis ist berücksichtigt
in Sport- und Reise-Erlebnissen, Anweisungen zu
Bastelarbeiten usw. Sehr zeitgemäß ist eine Betrach-
tung des deutschen Ostens, einmal vom technischen
Standpunkt aus und dann an Hand einer beigelegten
vorzüglich durchgearbeiteten Landkarte vom politisch-
volkskundlichen Standpunkt aus.

Das Tabellenwerk des Jahrbuches hat schon in
den früheren Bänden grofjen Anklang gefunden.
Auch in diesem Jahr sind die Tafeln wieder sehr
sorgfältig durchgearbeitet und mit vielem Neuen zur
Ergänzung der Tabellen älterer Jahrgänge versehen.
Alle diese Bände zusammen besten nun schon eine
umfangreiche Formel- und Tabellensammlung, die
zur Erleichterung technischer und wirtschaftlicher Rech-

nungen dient oder statistische Kenntnisse vermittelt.
Der Jugend wird das Preisausschreiben mit den für
heutige Zeit fabelhaften Preisen viel Freude machen.

Zusammenfassend kann man sagen, dafj das Jahr-
buch „Technik Voran" in die Tasche eines jeden tech-
nisch Interessierten vom 13. bis 23. Lebensjahr ge-
hört. Auch Ältere werden viel Anregendes darin
finden, zumal eine Bücherecke wertvolle Hinweise
zu tieferem Eindringen in ein gewünschtes Gebiet
gibt. Alles in allem ein prächtiges, sehr preiswertes,
zu Geschenkzwecken sehr geeignetes Büchlein

Aus der Praxis — Für die Praxis,
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.

Asphalftlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh and geteert [4531

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen- und Taarproduklafabrik.

in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

454. Wer hätte abzugeben 1 kleine Flobelmesserschleif-
maschine mit Kurbelvorschub, 60 cm, für Streifenmesser? Of-
ferfen unter Chiffre 454 an die Exped.

455. Wer liefert Ketten zu Quersägen Offerten an
Hobel- und Sägewerk Langnau-Bern A.-G., Langnau.

456. Wer kann mir Auskunft geben, welche Systeme von
Wasserfilteranlagen sich gut für Gemeindewasserversorgung
bewähren Gefl. Offerten unter Chiffre 456 an die Exped.

457. Wer liefert neue oder gebrauchte Maschinen für die
Sfielfabrikation Offerten an Hausherr, Wagnerei, Jonen (Aarg.).

458. Wer hätte abzugeben gebrauchte Langlochbohr-
maschine oder Wandkettenstemmapparat Offerten an G.
Häfeli Söhne Baugeschäft Walde (Aargau).

459. Wer liefert Rippenrohre für eine Dampf-Trocken-
anlage? Offerten an Weibel & Cie., Hobelwerk, Malters (Luz.).

460. Wer hätte gebrauchten Kleinbetonmischer mietweise
abzugeben, ohne Bauwinde? Offerten unter Chiffre 460 an
die Exped.

461. Wer liefert neu oder gebraucht 1 Françisturbine für
200—300 Liter Wasser per Sekunde und 10—15 m Gefäll?
Offerten unter Chiffre 461 an die Exped.

462. Wer hätte abzugeben 2 Stück Ringschmierlager,
Bohrung 120 mm? Offerten an Gebr. Dübendorfer, Säqerei,
Wila (Zürich).

463. Wer liefert Spezialbohrer, zum starke, noch stehende
Baumstämme über dem Boden anzubohren, um solche auf
ihre Gesundheit und innere Fehler zu prüfen? Offerten unfer
Chiffre 463 an die Exped.

464. Wer liefert eine noch gut erhaltene Langlochbohr-
maschine mit Riemen und Bohrer? Offerten unter Chiffre 464
an die Exped.

465. Wer könnte gebrauchten, aber einwandfreien Wasser-
messer, Sysfem Wolfmann, 0 150 mm, abgeben? Offerten
unter Chiffre 465 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 437. Wenden Sie sich an die Firma Robert

Goldschmidt, Schulhausstraße 55, Zürich 2.

Auf Frage 441. Eiserne Schleifstein-Gestelle liefert B.

Etienne-Häfliger, Werkzeugspezialgeschäft, Bremgarten (Aarg.).
Auf Frage 445a. Die Firma Fischer & Süffert, Basel 1, hat

Elektromotoren aller Gröben und Spannungen abzugeben.
Auf Frage 449. Rollbahnqeleise liefert Ihnen Robert Gold-

schmidt, Schulhausstraße 55, Zürich 2.
Auf Frage 449. Das gewünschte Geleise können sofort

liefern: Robert Aebi & Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 450. Treefex-Holzfaser-Isolierplaften, 6 und

13 mm stark, zur Isolation von Dachräumen und Fußböden etc.
liefern Honegger & Cie., Holzhandlung in Rüschlikon-Züricfi.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Schreinerarbeiten zum Erwei-

terungsbau der Kaserne Frauenfeld. Pläne etc. im Bau-

bureau der Kaserne Frauenfeld. Offerten mit der Aufschrift
„Angebot für Kaserne Frauenfeld" bis 3. Dezember an die
Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Eidgenossenschaft. — Glaserarbeiten zum Postneubau
in Zofingen. Pläne etc. im Baubureau (altes Bahnhofrestau-
rant Senn). Offerten mit der Aufschrift „Angebot für Glaser-
arbeiten zum Postneubau Zofingen" bis 7. Dezember an die
Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Eidgenossenschaft. — Gipser-, Maler- und Tapezierer-
arbeiten im 4. und 5. Stock des Obertelegraphendirek-
tionsgebäudes in Bern. Pläne etc. je von 8—12 und 14 bis

18 Uhr im Zimmer Nr. 179, Bundeshaus, Westbau. Offerten
mit der Aufschrift „Offerte für Gipser-, Maler- und Tapezierer-
arbeiten zum O. T. D. - Gebäude in Bern" bis 26. November
an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Materialverwaltung der S B B in Basel. — Lieferung
von Schnittwaren für den Bahndienst 1933: Bretter und

Bohlen, kantig und geschnitten und in Bäumen, zur Haupt-

sache in Tannenholz. Kleinere Partien in Eichen-, Buchen- und

Eschenholz. Kantholz und Bodenriemen, Dachlatten, D°P"

pellatfen, Fußleisten, Deckleisten, Gipslatten und Zaun-

latten, alles in den handelsüblichen Dimensionen. Formular®

bei der Materialverwaltung der S B B in Basel. Angebote W

5. Dezember an die Materialverwaltung der SBB in Basel. L"
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Osr lugsricl cislzsi »u lisllso, ilir Vsrztsriclniz lür
clis grokzsr, Aulgslzso cisr Isclimlc »u wsclcsn, list
zicii clsz Islirlzucli „Isclioilc Vorsn" »ur Aulgslzs gs-
msclit. Oslz cliszss lslirlzucli zcliori sin Iclsiosz lulzi-
Isum lsisro Icsrio — S5 liegt jsl;t im fünden ^slir-
gsog vor — ixt sin ^siclisr, clslür, clslz clis l.ozur>g
cliszsr Autgss gsluogsr» ist.

>n clem nsusn Islirlzucli 1933 izt wisclsr sin Vil-
clurigzgut snttisitsn, wis sz sot 240 5sitsn lcsum vor-
ztsll^sr izt. Ois Autzshs ziricl tszt s»s von nsmlisttsn
l-sclilsutsr, gszclirislzsri, clsz zslir instructive Lilcl-
mstsris! izt zorgtsltig suzgswslilt.

Osr rsiclis intislt clsz lslirlzuclisz msclit sz un-
möglicti, ilir, sn cliszsr Ztslls Isiz inz sir>»slns »u
wurcligsr», Osr gsr>»s lolislt »sigt, clsl; clis Isclimlc
tisuts »u sinsm wiclitigsr, ^slctor clsr Allgsmsinlsil-
clung gsworclsr, izt. Auzgslisricl von pliilozopliizcli-
stliizclisn ôetrsclitungsn clsz srztsn Autzstzsz wircl
ülssr viele wiclitigs (Iskists clsr Isctiriilc (I^Iszcliinsn-
lzsu, Vsrlcslirzwszsn, ^lslctrotscliriilc, Tctiittlzsu, l.utt-
tslirt, ksrg- uncl I^Iüttsnwszsn) uncl ilirs wirtzclistt-
lictisn ^uzsrnrnsnlisngs lzsriclitst.

Aucli clsz psrzönliclis ^rlslsniz izt lssrüclcziclitigt
in 5port- uncl ksizs - ^rlslznizzsn, Ariwsizuogsr, »u
ösztslsrlssitsn uzw. 5slir »sitgsms^ izt sins Lstrscli-
tung clsz clsutzclisn Oztsnz, sirimsl vom tsclinizclisn
^tsncipunlct suz uncl clsnn sn l-lsncl sinsr lssigslsgtsn
vor»üglicli clurcligssrlssitstsn l.sr>cllcsrts vom politizcli-
vollczlcunclliclisn Äsnclpunlct suz.

Osz Islssllsnv/srlc clsz lslirlzuclisz list zclion in
cisn trülisrsn ksnclsn grolzsn Ar>lclsr»g gstuncisn.
Auck in cliszsm lslir zincl clis Istsln wisclsr zslir
zorgtsltig clurcligssrlssitst uncl mit vislsm Issuer, ^ur
^rgsn^ung clsr Islssllsn sltsrsr lslirgsngs vsrzslisn.
Alls cliszs ksricls ^uzsmmsn Isszitzsn nun zclion sins
umtsngrsiclis l^ormsl- uncl IslzsIIsnzsmmlung, clis
^ur ^rlsiclitsrung tsclinizclisr uncl wirtzclisttliclisr kscli-
nungsn client oclsr ztstiztisclis Ksnntnizzs vermittelt.
Osr lugsncl wircl clsz ?rsizsuzzclirsilssn mit clsn tür
lisutigs ^sit tsizsllisttsn k'rsizsn visl l^rsucls msclisn.

^uzsmmsntszzsncl Icsnn msn zsgsn, cls^ clsz Islir-
Isucli „Isclinilc Vorsn " in clis Issclis sinsz jsclsn tscli-
nizcli lntsrszzisrtsn vom 13. liiz 23. l.slzsnzjslir gs-
Iiört. Aucli Alters wsrclsr, viel Anrsgsnclsz clsrin
tinclsn, »umsl sins öüclisrsclcs wsrtvolls l-linwsizs
^u tistsrsm ^inclringsn in sin gswünzclitsz Oslsist
gilit. AIIsz in sllsm sin prsclitigsz, zslir prsizwsrtsz,
^u (Oszclisnlc^vrsclcsn zslir gssignstsz öüclilsin!

tu! tier prsiiî — km «lie prsxi!.
krsgen.

Vsrksui»-, 7su»ck- unri ^rdvitlgsluckv wsrcisn
uritsr ctiszsr kukri>< nickt sutgsnommvn? ctsrsriigs Hriisigsri
gstiörsn ir> clsri Inivrstvntsîl clsz kisttsz. — vsri l^rsgsn,
wslctis „untsr Lkittrs" srzctisirisri zolisri, wolis msri 50 Lti.

sàspkslttock, Lisenlsck
kdol ßAlmMel! M SetMl

ZckMskî».
roll onä zeleerl j45ZI

vc«. ^ css..
0»ckp»pp»n. unct?«»rpro^ukt«k»drlk.

ir> t4sr><sn (tür 2uzsnciung cisr Ottsrtsn) uric! vrsrm clis ssrszs
mit ^cirsszs clsz l^rsgsztsiisrz srzciisirisri soli, 20 Lt». bsiisgsn.
IVsnn Icsins Klsricen mitgvzclnclct vvsrcivn, Icsnn 6is krsos
nickt sutgsnommsn ìvsrcisn.

454. Wsr tistts sd^ugsdsri 1 lcisins ttoksimszzsrzctiisit-
mssctiiris mit !4cir6s!vc>rzct>u6, àt> cm, tür Ttrsitsnmszzsr? Ot-
tsrtsri ustsr Ltiittrs 454 sr> ciis ^xpsci.

455. Wsr iistsrt Xsttsn Qusrzsgsri? Ottsrtsri sr>
ttobsi- urici Zsgswsric csrignsu-ösrii /X.-Q., l.sr>grisu.

45S. Wsr Icsriri mir 4uzi<untt gsksri, v/sictis Zystsms von
Wszzsrtiltsrsriisgsn zicti gut tür Osmsiriciswszzsrvsrzorgung
dswstirsri? Osti. Ottsrtsri uritsr Ltiittrs 45ü sr> ciis ^xpsci,

457. Wsr iistsrt risus ocisr gskrsuctits ivlszctiirisn tür ciis
Ltisitskriicstiori? Ottsrtsri sr> ttsuztisrr, Wsgrisrsi, torisri (4srg.).

458. Wsr tistts sd^ugsksri gsiorsuctits l.sr>gloct>lzotir-
mszctiins oclsr WsricIIcsttsriztsmmspsZsrsI? Ottsrtsri sr> O.
ttstsii 5öt>r>s ksugssctistt Wsicis (4srgsu).

45?. Wsr iistsrt kippsrirotirs tür siris Osmpt-Irocicsri-
snisgs? Ottsrtsri sr> Wsidsi â- Lis., tloksiwsrtc, Ivisitsrz (l^u^.).

460, Wsr tistts gskrsuctitsri Xisindstorimizctisr mistwsizs
sd^ugsbsri, otiris ösuwiricis? Ottsrtsri untsr Ltiittrs 4äü sn
ciis ?xpsci.

46«. Wsr iistsrt risu ocisr gsdrsuctit 1 ^rsn^izturizins tür
2lll)—Züü l.itsr Wsszsr psr Zsicuncis unci 10—15 m Ostsii?
Ottsrtsn untsr Ltiittrs 461 sn ciis ^xpsci.

462. Wsr tistts st>?ugst>sn 2 Äücic kingzctimisrisgsr,
öotirung 120 mm? Ottsrtsn sn Oslor. Oüksnciortsr, Zsosrsi,
Wiis (lüricti).

46Z, Wsr iistsrt 5ps?isitzc>tirsr, zium ztsrics, nocti ststisncls
ösumztsmms üdsr cism öocisn sn^ulootirsn, um zoictis sut
itirs Oszuncitisit unci innsrs l-stiisr ?u prütsn? Ottsrtsn untsr
Ltiittrs 463 sn ciis ^xpsci,

464. Wsr iistsrt sins nocti gut srtisitsns i.sngioct>t>otir-
mszctiins mit kismsn unci öotirsr? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 464
sn ciis ^xpsci.

465. Wsr icönnts gsizrsuctitsn, stzsr sinwsncitrsisn Wszzsr-
mszzsr, 5^ztsm Woitmsnn, 150 mm, slzgsksn? Ottsrtsn
untsr Ltiittrs 465 sn ciis ^xpsci.

»dorten.
/^ut k^rsgs 437. Wsncisn 3is zicti sn ciis ^irms kotiert

Ooicizctimicit, Zctiuitisuzztrshs 55, lüricti 2.

4ut trsgs 44«. ^izsrns Zctiisitztsin-Osztsiis iistsrt k.

^tisnns-ttstiigsr, Wsàsugzps/isigszctiâtt, örsmgsrtsn (4srg >.

^ut t^rsgs 445s. Ois t^irms t^izctisr 6< Zllttsrt, öszsi 1, tist
^isictromotorsn siisr Oröhsn unci Zpsnnungsn sti^ugsksn.

4ut trsgs 44?. koiibstingsisizs iistsrt mnsn kobsrt Ooici-
zctimicit, Zctiuitisuzztrshs 55, /üricti 2.

^ut trsgs 44?. Osz gswünzctits Osisizs icönnsn zotort
iistsrn: kobsrt /^stzi 6, Lis. H.-O., 2ürict>.

^ut f-rsgs 450. Irsstsx-ttoiitszsr-Izoiisrpisttsn, 6 unci
13 mm stsric, ^ur Izoistion von Osctirsumsn unci 5uhböcisn stc
Iistsrn ttonsggsr 6- Lis., i-ioi-tisnciiung in küzctiiiicon-^üricii.

5ubmî»îon»
kicigsnoiivn»cksk. — Zckrvinsrsrbsitsn »um krvrvi

«srungzbau civr Xa»«rn« 5rsuvntsl«t. pisns stc im ösu
tiurssu cisr Xszsrns trsusntsici. Ottsrtsn mit cisr Hutzciiritt
„/^ngskot tür Xszsrns t>susntsici" kiz 3. Os»smt>sr sn ciis
Oirsiction cisr sicig. ksutsn in ösrn.

eicigvno»snl«ksf«. — VIszsrsrdoiton »um poitnsubsu
in 2o«ingsn. ?isns stc. im ösukurssu (sitsz östintiotrsztsu-
rsnt Zsnn). Ottsrtsn mit cisr ^utzctiritt „/^ngsioot tür Oiszsr-
sriositsn »um t'oztnsuksu 2otingsn" kiz 7. Os»smt>sr sn ciis

Oirsiction cisr sicig. ösutsn in ösrn.
kicigvno»sn»cksf«. — Oiplvr-, «4slsr- unct 7sps»isrsr

srksitvn im 4. unci 5. Ztock cisi 0bsi4elsgrspksn«iire><
tionigsbsuci«, in ksrn. k'isns stc. js von ö—12 unci 14 bis

1ö Oiir im 2immsr Xir. 17?, öuncisztisuz, Wsstbsu. Ottsrtsn
mit cisr Hutsctiritt „Ottsrts tür Oipzsr-, lvisisr- unci 7sps»isrsr-
sriositsn »um O. I. O.-Osksucis in ösrn" t>iz 26. Xiovsrndsr
sn ciis Oirsiction cisr sicig. ösutsn in ösrn.

74s«vnsivsrv»sl«ung cisr k k in ks»sl. — l.i«terung
von 5ckni««vrai'vn tür cisn ösönciisnzt 1?33î Si-ottor
kskisn, icsntig unci gszctinittsn unci in ösumsn, »ur ttsupi-
zsctis in Isnnsnlioi». Xisinsrs psrtisn in kicksn-, öuctisn- un°

^scksntioi» Xsntkoi» unci kocisnriomsn. vscklattsn, 0»?

pvliattsn, k^uhleiitsn, Oscicisiitsn, Vip,laiton unci
laiton, siisz in cisn iisncisizüöiictisn Oimsnsionsn. t^ormuiscs

ksi cisr «Vistsrisivsrwsitung cisr 5 ö ö in öszsi. Angsöois
5. sn ciis ^IstSnsIvsfwsiwng cisr in össsl. Ui
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